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 ABSCHNITT1. Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemisc hs und des Unternehmens  

1.1. Produktidentifikator  
Artikelnummer:    SOFORTKLEBSTOFF  
Handelsnummer:          9851 

   UFI-Code für das Gemisch:    SEUU-PSXQ-YJK7-G745 
 

 1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stof fs oder Gemischs und Verwendungen, von denen 
abgeraten wird  

 
Sofortkleber in Kontakt 
Verwendungssektoren: 
Industrielle Fertigung[SU3], Private Haushalte (= Öffentlichkeit = Konsumenten)[SU21], Öffentlicher Bereich 
(Administration, Bildung, Unterhaltung, Dienste, Handwerker)[SU22] 
Produktkategorie: 
Klebstoffe, Dichtstoffe 
 
Verwendungen, von denen abgeraten wird 
Nicht für andere als die aufgelisteten Zwecke zu verwenden. 
 

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherhe itsdatenblatt bereitstellt. 

 

BETA UTENSILI S.p.A.  
Via  A. Volta 18 ,   
20845 Sovico (MB)  
ITALY  
tel. +39 039 20771 
fax +39 039 2010742 
e.mail   info@beta-tools.com 
Website www.beta-tools.com  

 1.4. Notrufnummer  

Vergiftungsinformationszentrale T: +43 1 406 43 43 

 
 

ABSCHNITT2. Mögliche Gefahren 

 
             2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs 
 

2.1.1 Klassifizierung gemäß der Richtlinie (EC) Nr 1272/2008: 
 
Piktogramme: 
GHS07 
 
Codes zu(r) Gefahrenklasse(n) und Gefahrenkategorie(n): 
Skin Irrit. 2, Eye Irrit. 2, STOT SE 3 
 
Code(s) zu Gefahrenhinweise(n): 
H315 - Verursacht Hautreizungen. 
H319 - Verursacht schwere Augenreizung.  
H335 - Kann die Atemwege reizen. 
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 Das Produkt verursacht bei Kontakt mit den Augen signifikante Reizungen, die länger als 24 Stunden anhalten 
können, bei Hautkontakt erhebliche Entzündungen, beim Einatmen Reizungen der Atemwege. 
Die wiederholte Inhalation der Dämpfe kann Schläfrigkeit und Schwindel hervorrufen. 
Behälter steht unter Druck. Vor Sonneneinstrahlung und Temperaturen über 50°C schützen. 
Überhitzte Aerosolbehälter platzen, können heftig und weit geschleudert und zu einer Feuergefahr werden. 

           2.2. Kennzeichnungselemente  

 
Kennzeichnung entsprechend der Verordnung (EC) Nr 1272/2008: 
 
Code(s) zu(m) Gefahrenpiktogramm(en), Signalwort(e): 
GHS07 - Achtung 
 
Code(s) zu Gefahrenhinweise(n): 
H315 - Verursacht Hautreizungen. 
H319 - Verursacht schwere Augenreizung. 
H335 - Kann die Atemwege reizen. 
 
Ergänzende Code(s) zu Gefahrenhinweise(n): 
EUH202 - Cyanacrylat. Gefahr. Klebt innerhalb von Sekunden Haut und Augenlider zusammen. Darf nicht in die 
Hände von Kindern gelangen. 
 
Sicherheitshinweise: 
Allgemein 
P101 - Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten. 
P102 - Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
Prävention 
P261 - Einatmen von Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden. 
P271 - Nur im Freien oder in gut belüfteten Räumen verwenden. 
Reaktion 
P302+P352 - BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser waschen. 
P305+P351+P338 - BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. 
Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 
P332+P313 - Bei Hautreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
Lagerung 
P403+P233 - An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Behälter dicht verschlossen halten. 
Entsorgung 
P501 - Inhalt / Behälter in Übereinstimmung mit den örtlichen, regionalen und nationalen Vorschriften zuführen. 
 
Inhalt: 
Ethyl-2-cyanacryla 
 

 2.3. Sonstige Gefahren 
 

Die Substanz/Mischung enthält KEINE PBT/vPvB-Stoffe gemäß der Verordnung (EC) Nr 1907/2006, Anhang XIII 
 
Keine Informationen zu weiteren Gefahren. 

 

ABSCHNITT3. Zusammensetzung/Angaben zu den Bestandt eilen 

            3.1. Stoffe  

Unerheblich 
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3.2 Gemische 

Siehe Absatz 16 für den vollen Wortlaut der Gefahrenhinweise. 
  
Substanz Konzentration  Klassifizierung Index CAS EINECS REACh 

Ethyl-2-cyanacrylat > 75 <= 100% 
Skin Irrit. 2, H315; 
Eye Irrit. 2, H319; 
STOT SE 3, H335 

607-236-00-9 7085-85-0 230-391-5  

 

ABSCHNITT4. Erste-Hilfe-Maßnahmen 

       4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 

Inhalation: 
Lüften Sie den Bereich. Entfernen Sie den kontaminierten Patienten sofort aus dem Areal und lagern Sie ihn 
ruhig in einem gut gelüfteten Bereich. RUFEN SIE EINEN ARZT. 
Lüften Sie den Bereich. Entfernen Sie den kontaminierten Patienten sofort aus dem Areal und lagern Sie ihn 
ruhig in einem gut gelüfteten Bereich. Sollten Sie sich unwohl fühlen, holen Sie medizinischen Rat ein. 
 
Diirekter Kontakt (des reinen Produkts) mit der Haut.: 
Kontaminierte Kleidung sofort ausziehen. 
Waschen Sie jene Körperteile sowie die, die im Verdacht stehen mit dem Produkt in Kontakt gekommen zu sein, 
sofort unter viel laufendem Wasser und nach Möglichkeit mit Seife. 
Bei Kontakt mit der Haut waschen Sie sich sofort mit  wasser. 
 
Direkter Kontakt (des reinen Produkts) mit den Augen.: 
Waschen Sie sich sofort und gründlich unter laufendem Wasser, halten Sie die Augenlider für mindestens 10 
Minuten geöffnet und schützen Sie Ihre Augen dann mit trockener, steriler Gaze. Sofort ärztlichen Rat einholen. 
 
Einnahme: 
Bei Kontakt kann das Produkt die Lippen sofort zusammenkleben. Kein Erbrechen herbeiführen. Arzt 
konsultieren. 

       4.2. Wichtigste akute oder verzögert auftret ende Symptome und Wirkungen. 

Keine Daten verfügbar. 

      4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe und S pezialbehandlung. 

 

Bei Hautreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
Bei anhaltender Augenreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten. 

 

ABSCHNITT5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

        5.1. Löschmittel 

 

Empfohlene Löschmittel: 
Sprühwasser, CO2, Schaum oder chemische Trockenlöschmittel, je nach in Brand geratenen Materialien. 
Brandschutzmaßnahmen zur Prävention: 
Direkte Wasserstrahlen 

 
5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Ge fahren 

  Überhitzte Aerosolbehälter platzen, können heftig und weit geschleudert und zu einer Feuergefahr werden. 
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Unter Druck in geschlossenem Metallcontainer hergestellt (Testdruck maximal 15 bar). Kühlen Sie die Behälter 
mit einem Wasserstrahl und versuchen Sie sie so aus der Feuerquelle zu bringen.  Die Aerosolbehälter können 
überhitzen, platzen und heftig und weit geschleudert werden (schützen Sie Ihren Kopf mit einem 
Sicherheitshelm). 
 
 5.3. Hinweise zur Brandbekämpfung 
 

Sichern Sie das Atemschutzgerät 
Sicherheitshelm und Vollschutzanzug. 
Strahlwasser kann zum Schutz der an der Löschung beteiligten Personen verwendet werden. 
Sie können auch Atemschutzmasken verwenden, besonders bei der Arbeit in beengten oder schlecht belüfteten 
Bereichen oder wenn Sie halogenierte Feuerlöscher (Halon 1211, Fluorene, Solkan 123, NAF, etc …) einsetzen. 
Kühlen Sie die Behälter mit Sprühwasser. 

 

ABSCHNITT6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetz ung 

 

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzaus rüstungen und in Notfällen anzuwendende 
Verfahren 

 
6.1.1 Für nicht für Notfälle geschultes Personal: 
Verlassen Sie die Umgebung der Freisetzung. Rauchen Sie nicht. 
Verlassen Sie den Bereich in Anbetracht dessen, dass jegliche Überhitzung den Zylinder in erhebliche Entfernung 
schleudern kann. 
Tragen Sie Handschuhe und Schutzkleidung. 
 
6.1.2 Für Notfall-Einsatzkräfte: 
Angesichts der Dichte von Aerosol ist ein Verschütten unwahrscheinlich. 
Ist ein Behälter beschädigt und könnte auslaufen, isolieren Sie das betreffende Behältnis indem Sie es an die Luft 
bringen oder bedecken Sie es mit neutralem Material (z.B. Sand, Erde, Vermiculit) und vermeiden Sie jegliche 
Möglichkeit zur Entzündung, die zu einer ernsthaften Feuergefahr führen kann. 
Tragen Sie Schutzhandschuhe und Schutzkleidung 
Von jeglichen offenen Flammen und mögliche Zündquellen fern halten. Rauchen Sie nicht. 
Sicherstellung ausreichender Belüftung. 
Gefahrenzone räumen und bei Bedarf Sachkundige hinzuziehen. 
 
 6.2. Umweltschutzmaßnahmen 
 

Ausgelaufenes Material 
Informieren Sie die zuständige Behörde 
Entsorgen Sie die Reste gemäß der Verordnungen                            
 
 
  6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Rein igung 

 
6.3.1 Zur Eindämmung: 
Decken Sie das Produkt rasch wieder ab, tragen Sie eine Maske und Schutzkleidung. 
Holen Sie das Produkt nach Möglichkeit zur Wiederverwertung oder zur Entsorgung ein. 
 
6.3.2 Zur Einigung: 
Waschen Sie den Bereich und die betroffenen Materialien nach dem Aufwischen mit Wasser ab. 
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6.3.3 Weitere Informationen: 
Keine besonderen. 

 6.4. Verweis auf andere Abschnitte 
 Weitere Informationen unter Absatz 8 und 13. 
  

ABSCHNITT7. Handhabung und Lagerung 
              
               7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Ha ndhabung 
 

Vermeiden Sie den Kontakt und die Inhalation der Dämpfe. 
Nicht großflächig in Wohngebieten zu verwenden. 
Essen oder trinken Sie nicht beim Umgang mit dem Produkt. 
Die Dämpfe sind schwerer als Luft, können sich in der Nähe des Bodens ausbreiten und eine explosive Mischung 
mit der Luft eingehen. Vermeiden Sie die Bildung von brennbaren oder explosiven Konzentrationen in der Luft. 
Behälter steht unter Druck. Vor Sonneneinstrahlung und Temperaturen über 50°C schützen. 
Auch nach Gebrauch nicht durchstechen oder verbrennen. Nicht in offenes Feuer oder auf glühende Materialien 
sprühen. Zur Verwendung in ausreichend belüfteten Bereichen. 
Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
Siehe auch nachfolgenden Paragraph 8. 

 7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berück sichtigung von Unverträglichkeiten 

 Fest verschlossen und im Originalbehälter aufbewahren. Nicht in offenen oder unbeschrifteten Behältern lagern. 
Bewahren Sie die Behälter aufrecht und sicher so auf, dass jegliches Fallen oder Zusammenstöße vermieden 
werden. 
Behältnis steht unter Druck. In belüfteten Räumlichkeiten im Originalgebinde und fern von Hitze und 
Sonneneinstrahlung lagern. 
Halten Sie die Behälter fest geschlossen. 
Immer in gut belüfteten Bereichen lagern. 
Schließen Sie den Behälter nie zu fest, ermöglichen Sie die Entlüftung. 
Kühl abseits von Wärmequellen und ohne direkte Sonneneinstrahlung lagern. 

 7.3. Spezifische Endanwendungen 
 Industrielle Fertigung: 
Mit äußerster Vorsicht handhaben. 
An einem gut gelüfteten Ort, fern von Wärmequellen lagern. 
 
Private Haushalte (= Öffentlichkeit = Konsumenten): 
Mit äußerster Vorsicht handhaben. 
An einem gut gelüfteten Ort, fern von Wärmequellen lagern. 
 
Öffentlicher Bereich (Administration, Bildung, Unterhaltung, Dienste, Handwerker): 
Mit Vorsicht behandeln. An einem gut belüfteten Ort aufbewahren und vor Hitze schützen. Behälter dicht 
geschlossen halten. 

 

ABSCHNITT8. Begrenzung und Überwachung der Expositi on/Persönliche Schutzausrüstungen 

             8.1. Zu überwachende Parameter 
 
Hinsichtlich der enthaltenen Substanzen: 
Ethyl-2-cyanacrylat: 
TLV-TWA= 0.2 ppm (ACGIH 2004). 
MAK: IIb  (DFG 2004).. 
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- Substanz: Ethyl-2-cyanacrylat 
DNEL 
systemische Wirkungen langfristig Arbeitnehmer Einatmen = 9,25 (mg/m3) 
systemische Wirkungen langfristig Verbraucher Einatmen = 9,25 (mg/m3) 

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition 

                                                                                                                                  
 

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen: 
Industrielle Fertigung: 
Keine besondere Überwachung vorgesehen 
 
Private Haushalte (= Öffentlichkeit = Konsumenten): 
Keine besondere Überwachung vorgesehen 
 
Öffentlicher Bereich (Administration, Bildung, Unterhaltung, Dienste, Handwerker): 
Keine spezifische Überwachung vorgesehen 
 
Individuelle Schutzmaßnahmen: 
 
(a) Augenschutz / Gesichtsschutz 
Tragen Sie beim Umgang mit dem reinen Produkt Schutzbrillen (mit Seitenschutz) (EN 166). 
 
(b) Hautschutz 
 
(i) Handschutz 
Butylgummihandschuhe (0,3 mm), Permeationszeit ca. 480 min (EN 374). 
 
(ii) Weitere 
Tragen Sie beim Umgang mit dem reinen Produkt Schutzkleidung, die die Haut vollständig bedeckt. 
Es ist besser, antistatische Baumwollbekleidung zu verwenden. 
 
© Atemschutz 
Arbeiten Sie in ausreichend belüfteten Räumlichkeiten um ein Einatmen des Produkts zu vermeiden. 
 
(d) thermischen Gefahren 
Keine anzugebenden Gefahren 
 
Überwachung der Umweltexposition: 
Verwendung gemäß bewährter Arbeitspraktiken zur Vermeidung von Umweltschäden. 
 

ABSCHNITT9. Physikalische und chemische Eigenschaft en 

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen un d chemischen Eigenschaften 

Physikalische und chemische 
Eigenschaften 

Wert Bestimmungsmethode 

Aussehen Transparente Flüssigkeit, strohgelb  

Geruch Scharf, charakteristisch  

Geruchsschwelle nicht bestimmt  

pH-Wert nicht bestimmt  

Schmelzpunkg/Gefrierpunkt nicht bestimmt  

Siedebeginn und Siedebereich >145°C  

Flammpunkt 85 - 95 °C ASTM D92 
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Physikalische und chemische 
Eigenschaften 

Wert Bestimmungsmethode 

Verdampfungsgeschwindigkeit nicht relevant  

Entzündbarkeit (fest, gasförmig) nicht relevant  

obere/untere Entzündbarkeits- oder 
Explosionsgrenzen 

nicht bestimmt  

Dampfdruck nicht bestimmt  

Dampfdichte nicht bestimmt  

Relative Dichte 1,02-1,05 g/ml  

Löslichkeit(en) undefiniert  

Wasserlöslichkeit Exotherme Reaktion in Kontakt mit Wasser  

Verteilungskoeffizient: n-Octanol/Wasser nicht bestimmt  

Selbstentzündungstemperatur nicht bestimmt  

Zersetzungstemperatur nicht bestimmt  

Viskosität 5-1500 cps  

explosive Eigenschaften nicht explosiv  

oxidierende Eigenschaften nicht bestimmt  

Behältervolumen nicht bestimmt  

Produktmenge nicht bestimmt  

Druck bei 20°C nicht bestimmt  

Verformungsdruck nicht bestimmt  

Berstdruck des Behälters nicht bestimmt  

Flammpunkt in flüssigem Zustand nicht bestimmt  

Entflammbarkeit des Treibmittels nicht bestimmt  
  

9.2. Sonstige Angaben  

      Keine Daten verfügbar. 
 

ABSCHNITT10. Stabilität und Reaktivität 

                10.1. Reaktivität 

Keine Reaktionsgefahren 
 
 
 

 

10.2. Chemische Stabilität  

Keine Reaktionsgefahren bei sachgerechter Handhabung und Lagerung. 

 10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen  

Keine Reaktionsgefahren. 

 10.4. Zu vermeidende Bedingungen  

Das Aerosolprodukt bleibt unter normalen Lagerbedingungen über einen Zeitraum über 36 Monaten stabil und 
kann keine gefährlichen Reaktionen auslösen, da der Behälter fast hermetisch verschlossen ist. 
Um einen Zerfall des Behälters zu vermeiden, halten Sie diesen entfernt von säurehaltigen oder basischen 
Produkten. 
Achten Sie darauf, dass bei Temperaturen über 50°C der Druck im Behältnis erhöht wird, was zur Verformung des 
Zylinders oder auch zum Bersten führen kann. 

 10.5. Unverträgliche Materialien  
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Kann sich bei Kontakt mit oxidativen Mineralsäuren entzünden. 
 
 10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte  

Zersetzt sich bei bestimmungsgemäßer Verwendung nicht. 

 

ABSCHNITT11. Toxikologische Angaben 

              11.1. Angaben zu toxikologischen Wirk ungen 

ATE(mix) oral = ∞ 
ATE(mix) dermal = ∞ 
ATE(mix) inhal = ∞ 
 
(a) akute Toxizität:Ethyl-2-cyanacrylat: AKUT-RISIKEN / SYMPTOME 
NETTE Rötung. Schmerz. 
AUGEN Rötung. Schmerz. 
(b) hautätzende Wirkung/ReizungenBei Hautkontakt verursacht das Produkt erhebliche Entzündungen mit Hautrötungen, 
Schorf oder Ödemen. 
© ernsthafte Augenschäden/Reizungen:Das Produkt verursacht bei Kontakt mit den Augen signifikante Reizungen, die 
länger als 24 Stunden anhalten können. 
Ethyl-2-cyanacrylat: leicht reizendes 24-H-Kaninchen-OECD (akute dermale Irritation / Korrosion) 
(d) Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut:Ethyl-2-cyanacrylat: Wiederholter oder längerer Kontakt kann zu 
Hautsensibilisierung führen. 
(e) Keimzell-Mutagenität:Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
(f) Karzinogenität:Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
(g) Reproduktionstoxizität:Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
(h) spezifische Zielorgan-Toxizität (STOT) einmalige Exposition:Beim Einatmen verursacht das Produkt Reizungen der 
Atemwege. 
(i) spezifische Zielorgan-Toxizität (STOT) wiederholte Exposition:Aufgrund der verfügbaren Daten sind die 
Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
(j) Aspirationsgefahr:Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
 
Hinsichtlich der enthaltenen Substanzen: 
Ethyl-2-cyanacrylat: 
WEGE DER EXPOSITION: Die Substanz kann durch Einatmen ihrer Dämpfe in den Körper aufgenommen werden. 
INHALATIONSGEFAHREN: Es kann nicht angegeben werden, wie schnell eine schädliche Konzentration in der Luft beim 
Verdampfen dieser Substanz bei 20 ° C erreicht wird. 
 

ABSCHNITT12. Umweltbezogene Angaben 

12.1. Toxizität 

 Verwendung gemäß bewährter Arbeitspraktiken zur Vermeidung von Umweltschäden. 
 

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit  
 
   Keine Daten verfügbar. 
                
              12.3. Bioakkumulationspotenzial  
 
   Keine Daten verfügbar. 
 
              12.4. Mobilität im Boden 
  
   Keine Daten verfügbar. 
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12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung  
 

Die Substanz/Mischung enthält KEINE PBT/vPvB-Stoffe gemäß der Verordnung (EC) Nr 1907/2006, Anhang XIII    
            

            12.6. Andere schädliche Wirkungen 
  

  Keine Beeinträchtigungen 
 

ABSCHNITT13. Hinweise zur Entsorgung 

 

 13.1. Verfahren zur Abfallbehandlung 
 
Abfälle müssen gemäß der aktuellen Verordnungen entsorgt, leere Container endgelagert werden und für den 
sicheren Umgang mit Behältern unter Druck ausgestattet sein, die brennbare Flüssigkeiten und Gasrückstände 
enthalten. Der leere Behälter kann bei Temperaturen über 70°C bersten. 
Erholen Sie sich nach Möglichkeit. Zu Sondermüllanlagen senden oder unter kontrollierten Bedingungen verbrennen. 
Beachten die geltenden regionalen oder nationalen Bestimmungen. 
 

 

 ABSCHNITT14. Angaben zum Transport 

         14.1. UN-Nummer 

14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung  

Keine. 

    14.3. Transportgefahrenklasse(n) 
 Keine. 
 
 14.4. Verpackungsgruppe 
 Keine. 
 
 14.5. Umweltgefahren 
 Keine. 
 
 14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwende r 
 Keine Daten verfügbar. 
 
 14.7. Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARP OL-Übereinkommens 73/78 und gemäß IBC-

Code 
 Nicht für den Massenguttransport vorgesehen. 

 

ABSCHNITT15. Rechtsvorschriften 
15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fuÌˆr 

den Stoff oder das Gemisch  
 
 

Fällt nicht unter den Anwendungsbereich der Verordnung bezüglich des Transportes gefährlicher Güter mittels 
Straßenverkehr (ADR), Schiene (RID), Luftverkehr (ICAO / IATA) oder Seefracht (IMDG). 
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 Wassergefährdungsklasse (WGK): 0 - nicht wassergefährdend 

Einstufung auf Komponentenbasis nach Verwaltungsvorschrift wassergefährdender Stoffe (VwVwS) vom 27. Juli 
2005 
 
VERORDNUNG (EU) Nr. 1357/2014 - abfälle: 
HP4 - reizend — Hautreizung und Augenschädigung 
HP5 - spezifische Zielorgan-Toxizität (STOT)/Aspirationsgefahr 

        15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 

   Die Bezugsquelle hat eine Stoffsicherheitsbeurteilung  durchgeführt. 
 
 

ABSCHNITT16. Sonstige Angaben 

16.1 Sonstige Angaben 

Darlegung der unter Punkt 3 bezeichneten Gefahrenhinweise 
H315 = Verursacht Hautreizungen. 
H319 = Verursacht schwere Augenreizung. 
H335 = Kann die Atemwege reizen. 
 
Klassifizierung basierend auf den Daten aller Komponenten des Gemischs 
 
ALLGEMEINE BIBLIOGRAPHIE: 
- Verordnung (EG) 1907/2006 des Europäischen Parlaments (REACH) 
- Verordnung (EG) 1272/2008 des Europäischen Parlaments (CLP) und nachfolgende Aktualisierungen 
- Verordnung (EG) keinen 758/2013 der Europäischen Parlaments 
- Verordnung (EG) no 2015/830 des Europäischen Parlaments 
- Verordnung (EG) Nr. 790/2009 der Kommission vom 10. August 2009 
- Verordnung (EU) Nr. 286/2011 der Kommission vom 10. März 2011 
- Verordnung (EU) Nr. 618/2012 der Kommission vom 10. Juli 2012 
- Verordnung (EU) Nr. 487/2013 der Kommission vom 8. Mai 2013 
- Verordnung (EU) Nr. 517/2013 des Rates vom 13. Mai 2013 
- Verordnung (EU) Nr. 758/2013 der Kommission vom 7. August 2013 
- Verordnung (EU) Nr. 944/2013 der Kommission vom 2. Oktober 2013 
- Verordnung (EU) Nr. 605/2014 der Kommission vom 5. Juni 2014 
- Verordnung (EU) 2015/491 der Kommission vom 23. März 2015 
- Verordnung (EU) Nr. 1297/2014 der Kommission vom 5. Dezember 2014 
- Verordnung (EG) Nr. 528/2012 Europaparlament und Aktualisierungen 
- Verordnung (EG) 648/2004 des Europäischen Parlaments und Aktualisierungen 
- die Merck-Index 
- Handhabung Chemikaliensicherheit 
- Niosh-Registrierung der toxischen Wirkungen von chemischen Stoffen 
- INRS-Mittelstück 
- Patty-Industrial Hygiene und Toxikologie 
- N.I. Sax-Dangerous Eigenschaften des industriellen Materialien-7 Hg., 1989 
 
Hinweis für den Benutzer: 
die Informationen auf dieser Registerkarte basieren auf Erkenntnisse der uns zum Zeitpunkt der neuesten 
Version. 
Der Benutzer muss die Eignung und Vollständigkeit der Informationen in Bezug auf die konkrete Verwendung des 
Produkts sicherzustellen. 
Sie sollten es nicht als Garantie für eine bestimmte Eigenschaft des Produkts interpretieren. 
Für die Nutzung des Produktes fällt nicht unter unserer direkten Kontrolle, die Verpflichtung des Nutzers, unter 
ihren eigenen Haftung Gesetzen und Bestimmungen zu Hygiene und Sicherheit zu beobachten. Übernehmen Sie 
keine Haftung für missbräuchliche Verwendung. 
 
Diese Registerkarte ersetzt und storniert alle vorherigen 
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